
25. September 2018 

PRO Klinik Service GmbH 

Entschlossen gegen Dumpinglöhne - 
Verhandlungen müssen vorankommen!
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Liebe Kolleginnen, liebe Kollegen, liebe Mitglieder,

am 24. September 2018 fand die dritte Verhandlungsrunde für einen Tarifvertrag
für die Beschäftigten der PRO Klinik Service GmbH (PKS) statt. Wir haben unsere
konkreten Forderungen zu einem Manteltarifvertrag vorgestellt. 

Forderungen zu einem Manteltarifvertrag für die PKS 
Die Kommission hat in mühevoller Arbeit für die Kolleginnen und Kollegen Forderungen
zu einem Manteltarifvertrag erarbeitet. Diese Forderungen haben wir dem Arbeitgeber
präsentiert. Wir fordern unter anderem: 

- Zahlung von Urlaubs- und Weihnachtsgeld 
- Einheitliche Zuschläge für alle Bereiche für Mehrarbeit, Nachtarbeit, Arbeit an

Sonn- und Feiertagen 
- Fahrtkostenübernahme bei auswärtiger Tätigkeit (z.B. Technik, Reinigung) 
- Anerkennung der Betriebstreue durch Jubiläumsgelder und Zusatzurlaub 
- Erhöhung des Urlaubsanspruchs nach Dienstjahren 
- Anspruch auf vermögenswirksame Leistungen in Höhe von 26 Euro 
- Festlegung der Nachtarbeit von 20 – 6 Uhr 

Die Geschäftsführung wird die erhobenen Forderungen bis zum nächsten Termin bewer-
ten.  

Konzernbetriebsvereinbarung elektronische Zeiterfassung beachten! 
Wir raten dringend jedem Beschäftigten, unbedingt die Konzernbetriebsvereinbarung
„elektronische Zeiterfassung“ durchzulesen. Jeder Beschäftigte hat einen Anspruch auf
Freizeitausgleich bei Mehrarbeit, einer Auszahlung der Mehrarbeit muss man nicht zu-
stimmen! Jede Minute Mehrarbeit muss erfasst werden, die Abteilungsleiter müssen den
Zeitkorrekturen zustimmen – auch bei nur einer Minute Mehrarbeit. Überprüft Euer Stun-
denkonto und informiert den Betriebsrat, wenn es Probleme gibt! 

Knackpunkt Entgelt 
Unsere zentrale Forderung für die Beschäftigten ist und bleibt das Entgelt. Wir fordern
eine spürbare Erhöhung, die deutlich über Mindestlohnniveau liegt. Diese muss sich am
Niveau des öffentlichen Dienstes orientieren und zwar für alle Bereiche der PKS! Für
eine tarifvertragliche Vereinbarung von Mindestlöhnen stehen komba und dbb nicht zur
Verfügung! Ein ordentlicher Manteltarifvertrag kann nur der erste Schritt in der Verhand-
lung sein. 

Nächster Termin im Oktober 2018 
Um mit den Verhandlungen zügig voranzukommen, werden wir am 19. Oktober 2018
weiterverhandeln. Wir erwarten, dass wir konstruktive Antworten auf unsere Forderungen
erhalten. Denn wir wollen nicht nur über Arbeitsbedingungen, sondern auch über Entgelt
sprechen und das möglichst bald! 

Dafür lohnt es sich, zu kämpfen! Dafür lohnt es sich, Mitglied zu werden! 
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Hintergrund 
In der PRO Klinik Service GmbH (PKS) gibt es keinen Tarifvertrag für die Beschäftig-
ten. Neben Immobilienmanagement kümmern sich die Beschäftigten der PKS um die 
Verpflegung der Patienten, das Catering und weitere Servicebereiche wie Wach-
schutz, Wäscherei und Reinigung. Die Arbeitsbedingungen werden einzelvertraglich 
festgelegt und sind dementsprechend unterschiedlich ausgestaltet. Regelmäßige pro-
zentuale Lohnerhöhungen, wie in Tarifverträgen üblich, sind unbekannt. 
Der dbb führt für die komba nun erstmalig Verhandlungen für die Kolleginnen und 
Kollegen der PKS. Unsere Ziele sind ein zukunftsfähiges, transparentes Gehaltsni-
veau und einheitliche Arbeitsbedingungen. Dazu zählt neben einer angemessenen 
Vergütung die gebührende Würdigung von Schichtarbeit, Wechselschichtarbeit und 
Nachtarbeit. Die PKS ist ein Tochterunternehmen der PRO Klinik Holding GmbH, de-
Wir kämpfen für die Mitglieder der komba! 
Deshalb: Mitglied werden! Jetzt!

bb und komba helfen! 

ls Mitglied der Kommunalgewerkschaft komba ist Ihnen eine fachkompetente Vertre-
ung Ihrer Interessen ebenso sicher wie die sachkundige Beratung bei Problemen am 
rbeitsplatz. Ihre ehrenamtlichen komba Kolleginnen und Kollegen kennen die Fragen 
nd Probleme in den Kommunen und Betrieben, denn sie arbeiten selber dort. Rechtsbe-
atung und Rechtsschutz durch Spezialisten, Information und Seminarangebote sind nur 
inige weitere Leistungen. komba ist die Kommunalgewerkschaft der kurzen Wege: Ob 
un zu der Kommunal- und Landespolitik, den kommunalen Arbeitgebern, zu den Betrie-
en oder zu Ihnen. Aber das ist noch nicht alles: Der dbb tritt als eigenständiger Tarif-
artner machtvoll den Arbeitgebern von Bund, Ländern und Kommunen gegenüber - und 
etzt, wenn es sein muss, Forderungen auch mit Streiks durch. komba und dbb zusam-
en bieten also beides: individuelle, praxisbezogene Hilfe und Unterstützung im berufli-

hen Alltag genauso wie eine konsequente, kämpferische Interessenvertretung auf 
öchster Ebene. Nähe ist unsere Stärke - und unsere Stärke ist Ihnen nah. Weitere 
nformationen: www.komba.de

ren Alleingesellschafter der Landkreis Ostprignitz-Ruppin ist. 

http://www.komba.de/

